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Vorhabenbeschreibung 
Diese ist wie folgt zu gliedern und soll zumindest nachfolgende Inhalte umfassen: 

 
1.  Die Betriebsentwicklung der letzten Jahre,                                                                                           

u.a. wichtige Investitionsmaßnahmen, betriebliche Umstellungen, 
arbeitswirtschaftliche Entwicklungen, familiäre Veränderungen, besondere 
Probleme betrieblicher Art. 

 
2.  Besonderheiten bei den wichtigen Kennzahlen der vorliegenden 

BML/BMVWL/BMVEL/BMELV-Abschlüsse,                                                                                                        
z.B. Begründungen für Gewinnschwankungen, außergewöhnlich hohe oder auch 
niedrige private Entnahmen, Herkunft der Einlagen. 

 
3.  Grundsätzliche Zielsetzung der vorgesehenen Maßnahme,                                                  

z.B. durch Flächen- oder Viehaufstockungen bedingte Kapazitätsprobleme 
beseitigen,  
Einführung oder Erweiterung der Direktvermarktung, arbeitswirtschaftliche 
Verbesserungen, Erfüllung von Auflagen bezüglich Umwelt-, Immissions- oder 
Tierschutz, Qualitätssteigerungen. 

 
4.  Umfang und Notwendigkeit der Investitionsmaßnahme,                                                        

u.a. Darstellung der baulichen und technischen Ausstattung des Investitions-
objektes, Begründung des Bedarfs (insbesondere bei Mehrzweckhallen 
ausgehend von vorhandenen Kapazitäten und der angestrebten konkreten 
Nutzung der Halle; bei Milchviehställen ist bei Abweichungen von den normalen 
Funktionsmaßen der größere Raumbedarf zu begründen), Auslastung, 
Wirtschaftlichkeit. 
4.1 
Aussage zur geplanten Baumaßnahme in Bezug auf den Standort bzw. den 
Entwicklungsmöglichkeiten des Betriebes an diesem Standort 
4.2 
Aussage, ob ein Bodenordnungsverfahren in der Gemarkung läuft bzw. ob ein 
Bodenordnungsverfahren beabsichtigt ist 

 
5.  Begründung für von der Norm abweichende Daten und Fakten des 

Investitionskonzeptes,                                                                                       
z.B. Deckungsbeiträge, Festkosten, Entnahmen. 

 
6.  Die zukünftige Betriebsentwicklung - ergänzend zum Investitionskonzept,                        

Stichworte: Arbeitswirtschaftliche Veränderungen, Hofnachfolge, neue 
Produktionsschwerpunkte, Einkommensalternativen. 

 
7.  Personen und Stellen, die bei der Erstellung des Förderantrages mitwirkten,                     

z.B. Betriebsberater und Bauberater der Landwirtschaftskammer, Steuerberater, 
Architekt. 

 
 


